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Abgrenzung Machbarkeit

Vorstudien legen klar dar, dass es nicht möglich ist, 
einen Grenzwert von 0,9% für zufällige und technisch 
unvermeidbare Verunreinigungen in einem GVO-freien 
Futter sicherzustellen, wenn dieses in einem 
konventionellen Futtermittelwerk produziert wurde. 
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Ergebnisse Vorstudie
Non-GMO Soja

konventioneller Soja
86% der Proben über 60%, 43% über 90%

Endprodukte

174Proben >3% GVO Anteil
215Proben 2-3% GVO Anteil
297Proben 1-2% GVO Anteil
338Proben <0,9% GVO Anteil

10024Proben gesamt
%Anzahl

253Proben >1,4% GVO Anteil
425Proben 0,1-0,2% GVO Anteil
334Proben <0,1% GVO Anteil

10012Proben gesamt
%Anzahl
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Abgrenzung Machbarkeit

Probenziehung in 3 Futtermittelwerken – nur GVO-freie
Rohstoffe
Ergebnisse: Screening: 7 negativ

9 positiv davon 8   < 0,1
1      0,2

Daher ist in den weiteren Betrachtungen immer von 
Futtermittelwerken auszugehen, die ausschließlich 
gentechnikfreie Futtermittel produzieren.

Praktische Umsetzung nur in getrennten geschlossenen 
Produktionsprozessen in  Futtermittelwerken!!!!!
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Monitoring –
Anforderungen und Voraussetzungen

„gentechnikfreie“ Roh- und Zusatzstoffe
2 Pfeiler:

Eigenkontrollsystem
Externes Monitoringsystem

Geschlossene Futtermittelproduktion
Geschlossene tierische Produktion
Standardisierte und risikobasierte Stichprobenziehung
Verschleppungsfreier Transport, Lager, etc.
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Wirtschaftlichkeit

Die Kostenkalkulationen basieren auf der 
Grundlage begründeter Modellannahmen unter 
Annahme von vergleichbaren Leistungen
Den Berechnungen liegen insgesamt 184 repräsentative 
Futterrationen zugrunde.
Die den Berechnungen zugrunde gelegten 
Rohstoffpreise sind im wesentlichen Durchschnittspreise 
aus den Jahren 2003 und 2004.
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Preisentwicklung bei 
Eiweißfuttermitteln 2003 / 2004
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Sojaschrot mit 49 % Rohprotein, ohne GMO hergestellt
Sojaschrot mit 49 % Rohprotein, aus GMO hergestellt
Rapsschrot
Sonnenblumenschrot
Körnererbse
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Wirtschaftlichkeit –
Futtermittel Mehrkosten

In Futtermehrkosten enthalten
erhöhte Rohstoff.- Zusatzstoffkosten 
erhöhter logistischer Aufwand

In Futtermehrkosten nicht enthalten
Kontroll- und Untersuchungskosten 
Umstellungskosten 
Investitionskosten
zusätzliche Verwaltungskosten 
Mehrkosten für den Zukauf von Tieren
Mögliche Leistungseinbußen
Preisänderungen in der Zukunft
Mehrkosten nicht „GVO-frei“ vermarktbare Produkte
Verfügbarkeit von Roh- und Zusatzstoffen
Mehrkosten für Risiko und Haftungsübernahmen
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Leistung eines durchschnittlichen 
österreichischen Milchviehbetriebs

Milch
Leistung 46.913 kg Milch je Betrieb und Jahr
ø Anteil im Qualitätsprogramm 97,88%
ø Leistung im Qualitätsprogr. 45.918 kg Milch je Betrieb u. Jahr
Milchleistung je Kuh 4.634
Anzahl der Kühe 10,1 je Betrieb
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Ergebnisse Milchproduktion
Kraftfuttermehrkosten bei 35 kg Milchleistung
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Mehrkosten je kg Milch –
Leistung eines durchschnittlichen 
österreichischen Milchviehbetriebs
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Erhobene Kontrollkosten
Futterkostendifferenz laut 20 Modellrationen

Verfügbarkeit der Substitute nicht gegeben!
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Mögliche Mehrkosten in den 
Verarbeitungsbetrieben

Einführungskosten:
Mehrkosten für einmalige Investitionen und 
Umbaumaßnahmen
Mehrkosten, die durch den Aufbau der 
„gentechnikfreien“ Vermarktungsschiene in den 
jeweiligen Verarbeitungsbetrieben entstehen
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Mögliche Mehrkosten in den 
Verarbeitungsbetrieben

Laufende Mehrkosten:
Mehrkosten für erlaubte Zusatzstoffe bei
Verarbeitungsprodukten (z.B. Labfermente, Enzyme, 
Aromen, Vitamine etc.)
Mehrkosten durch Verarbeitungsreihenfolge oder
Reinigungsspülungen
Mehrkosten in den einzelnen Verarbeitungsbetrieben 
durch externe Kontrollstellen
Zusätzliche Personalkosten für spezielle 
Dokumentationen, Anwesenheit bei Kontrollen im 
Verarbeitungsbetrieb, Sitzungen mit Bauern etc.
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Mögliche Mehrkosten in den 
Verarbeitungsbetrieben

Laufende Mehrkosten:
Erhöhte Rohstoffkosten für den Verarbeiter 
(Mehrpreis für die Bauern)
Andere Mehrkosten, beispielsweise für
Verpackungsmaterial, Reinigungsmittel, o.ä.

Milchmengen, die zur Erzeugung einzelner
Milchprodukte benötigt werden

11 bis 13 LiterHartkäse
10 bis 11 LiterSchnittkäse
8 bis 9 LiterWeichkäse
22 bis 23 LiterButter
benötigte Milchmengefür 1 kg
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Fazit

Produktion und Handel von Futtermittel in 
getrennten geschlossenen Prozessen ist Voraussetzung
Geschlossene tierische Produktion (je Tiergattung!)
Kraftfuttermehrkosten in der Milchproduktion bis über 8 %
Haftung und Risikofrage nicht geklärt
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